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©  Zeitschaltuhr. 

CM 

©  Bei  einer  elektromechanischen  Zeitschaltuhr  mit 
einer  zeithaltend  elektromotorisch  angetriebenen, 
auswechselbaren  Zeitscheibe  (2),  an  deren  Umfang 
programmierbare  und/oder  nichtprogrammierbare 
Schaltnocken  (6)  angeordnet  sind,  die  schaltpro- 
grammkonform  eine  stationär  angeordnete  elektri- 
sche  Schaltkontakteinrichtung  beaufschlagen,  ist  die 
ringförmig  ausgebildete  Zeitscheibe  (2)  einseitig  axi- 
al  von  einem  koaxial  dazu  angeordneten,  lösbaren, 
rastend  befestigten  Deckel  (3)  auf  dem  Gehäuse  (1) 
der  Zeitschaltuhr  begrenzt. E g J .  

PO 

00 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  elektromechanische 
Zeitschaltuhr  mit  einer  zeithaltend  elektromotorisch 
angetriebenen,  auswechselbaren  Zeitscheibe,  an 
deren  Umfang  programmierbare  und/oder  nichtpro- 
grammierbare  Schaltnocken  angeordnet  sind,  die 
schaltprogrammkonform  eine  stationär  angeordnete 
elektrische  Schaltkontakteinrichtung  beaufschlagen. 

Bei  derartigen  Zeitschaltuhren  ist  es  erforder- 
lich,  daß  dort  die  Zeitscheibe  mit  einer  bestimmten 
Schaltprogrammanordnung  der  Schaltnocken  ge- 
gen  eine  Zeitscheibe  mit  einer  anderen  Schaltpro- 
grammanordnung  der  Schaltnocken  ausgetauscht 
werden  kann,  um  ein  Schaltprogramm  den  jeweili- 
gen  Erfordernissen  rationell,  wirtschaftlich  und 
schnell  anpassen  zu  können.  Dabei  soll  sicherge- 
stellt  sein,  daß  für  spezielle,  zeitlich  relativ  feinstufi- 
ge,  Programmierungen  einzelne  Schaltnocken  ent- 
sprechend  auf  der  Zeitscheibe  eingestellt  werden 
können. 

Aus  der  DE-OS  30  02  570  ist  eine  Schaltuhr 
mit  einer  umlaufenden  Zeitscheibe  bekannt,  an  de- 
ren  Umfang  programmierbare  Schaltnocken  ange- 
ordnet  sind  und  die  gegen  eine  mit  einem  anderen 
Schaltprogramm  bestückte  Zeitscheibe  auswech- 
selbar  d.h.  umsteckbar  ist.  Diese  Zeitscheibe  ist 
dort  zu  diesem  Zwecke  auf  jeder  der  beiden  einan- 
der  gegenüberliegenden  Oberflächen  koaxial  mit 
zueinander  unterschiedlichen  Zahnrädern  verse- 
hen,  die  mit  entsprechenden,  mit  bestimmten  Dreh- 
zahlen  umlaufenden  Antriebsritzeln  in  Eingriff  kom- 
men,  sodaß  die  Zeitscheibe  beispielsweise  in  der 
einen  Programmlage  in  24  Stunden  einmal  und  in 
der  umgesteckten  Programmlage  in  einer  Woche 
einmal,  umläuft. 

Mit  einer  solchen  Zeitschaltuhr  könnten  zwar 
ein  Teil  der  eingangsgenannten  Erfordernisse  er- 
füllt  werden,  obwohl  diese  Schaltuhr  nur  für  die 
einfache  Änderung  eines  Tagesschaltprogramms  in 
ein  Wochenschaltprogramm  gedacht  ist.  Außerdem 
ist  dort  eine  relativ  feinstufige  Programmeinstellung 
der  Schaltnocken  nicht  vorgesehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Zeitschaltuhr  der  eingangsgenannten  Art  zu  schaf- 
fen,  bei  der  die  Zeitscheibe  zur  Änderung  des 
Schaltprogramms  einfach  gegen  eine  Zeitscheibe 
mit  einem  anderen  Schaltprogramm  ausgetauscht 
werden  kann  und  bei  der  auch  Zeitscheiben  zum 
Einsatz  kommen  können,  bei  welcher  mindestens 
ein  Schaltnocken  feinstufig  eingestellt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen  im 
kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruchs  1  ge- 
löst  und  in  den  Unteransprüchen  sind  weitere  vor- 
teilhafte  Ausführungen  beansprucht. 

Ausführungsbeispiele  der  neuen  Zeitschaltuhr 
sind  in  den  Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im 
folgenden  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  auf  eine  neue  mo- 
dulare  Zeitschaltuhr  mit  einer  ringför- 

migen,  abnehmbaren  Zeitscheibe, 
Fig.  2  eine  Vorderansicht  auf  die  Zeitschalt- 

uhr  nach  Fig.  1  mit  abgenommener, 
daneben  liegenden  Zeitscheibe, 

5  Fig.  3  eine  Teillängsschnittansicht  durch 
eine  Zeitschaltuhr  nach  Fig.  1, 

Fig.  4  eine  Vorderansicht  auf  eine  auswech- 
selbare  Zeitscheibe  mit  einem  feinstu- 
fig  verstellbaren  Schaltnocken, 

io  Fig.  5  eine  Ansicht  auf  die  Unterseite  der 
Zeitscheibe  nach  Fig.  4, 

Fig.  6  einen  Längsschnitt  durch  die  Zeit- 
scheibe  nach  Fig.  4  und  5. 

Die,  in  der  Fig.  1,  dargestellte  Zeitschaltuhr 
75  besteht  im  wesentlichen  aus  einer,  im  Gehäuse  1 

angeordneten  elektromotorischen,  nicht  näher 
sichtbaren  Antriebseinheit  mit  einem  aus  dem 
Wechselstromnetz  gespeisten  und  gesteuerten, 
oder  einem,  aus  einer  batteriebetriebenen  Quarz- 

20  stufe  gesteuerten,  Synchronmotor,  der  über  ein 
mechanisches  Getriebe  die  Zeitscheibe  2  zeithal- 
tend  antreibt,  welche  auf  einem  zylindrischen  Ge- 
häuseflansch  gelagert  ist,  wie  aus  einer  der  folgen- 
den  Figuren  näher  ersichtlich  ist. 

25  Die  Zeitscheibe  2  ist  vorderseitig  axial  von 
einem  abnehmbaren  Deckel  3  begrenzt,  der  mittels 
hier  nicht  näher  dargestellter  Rastfinger  koaxial  zur 
Zeitscheibe  2  auf  das  Gehäuse  1,  insbesondere 
lagenfixiert,  aufgerastet  ist.  Auf  dem  Deckel  3  ist 

30  eine  Zeitbezugsmarke  4  vorgesehen,  zur  Einstell- 
hilfe  der  Zeitscheibe  2  mit  den  dort  angeordneten 
Zeitskalen  5  und  den  Schaltnocken  6.  Der  Deckel  3 
kann  mittels  eines  geeigneten  Hilfswerkzeuges  vom 
Gehäuse  1  abgenommen  werden. 

35  Im  Gehäuse  1  ist  auch  die  hier  nicht  näher 
sichtbare  elektrische  Schaltkontakteinrichtung  an- 
geordnet,  die  von  den  Schaltnocken  6  schaltpro- 
grammkonform  beaufschlagt  wird.  7  bezeichnet 
dort  Anschlußzungen  der  Schaltkontakteinrichtung 

40  und  für  die  Stromversorgung  der  Zeitschaltuhr.  8 
bezeichnet  Installationsbefestigungslöcher  im  Be- 
reich  der  Ecken  des  Gehäuses  1  . 

Die  Fig.  2  zeigt  das  Gehäuse  1  von  dem  der 
Deckel  3  und  die  Zeitscheibe  2  abgenommen  sind 

45  und  daneben  liegen.  9  kennzeichnet  den  zylindri- 
schen  Gehäuseflansch  auf  der  Gehäusevorderseite 
10,  zur  drehbaren  Lagerung  der  Zeitscheibe  2.  11 
bezeichnet  ein  Antriebsritzel  für  die  Zeitscheibe  2, 
das  bei  aufgesteckter  Zeitscheibe  2  mit  einem, 

50  zum  dortigen  Lagerbund  16  koaxialen  Zahnkranz  in 
Eingriff  kommt.  Die  Ziffer  12  zeigt  einen  Schalthe- 
bel  der  Schaltkontakteinrichtung,  der  von  den  pro- 
grammierten  Schaltnocken  6  auf  der  Zeitscheibe  2 
beaufschlagt  wird. 

55  Innerhalb  des  zylindrischen,  insbesondere  ring- 
förmigen  Gehäuseflansches  9  sind  einerseits 
Durchbrüche  13  in  der  Gehäusevorderseite  10  für 
den  Eingriff  der  Rastfinger  14  am  Deckel  3  vorge- 

2 



3 EP  0  489  31  1  A2 4 

sehen,  andererseits  ist  dort  auch  ein  einseitiges 
Ritzel  15  ersichtlich,  das  für  den  Antrieb  eines  nicht 
näher  dargestellten  analog  anzeigenden  Zeiger- 
werkmoduls  gedacht  ist,  der  anstelle  des  Deckels  3 
mittels  entsprechender  Rastfinger  innerhalb  des 
Gehäuseflansches  9  gelagert  sein  kann. 

Die  Fig.  3  zeigt  das  Gehäuse  1  mit  der  Zeit- 
scheibe  2  auf  dem  Gehäuseflansch  9.  16  bedeutet 
den  Zahnkranz  an  der  Zeitscheibe  2,  der  mit  dem 
Ritzel  15  des  Antriebs  in  Eingriff  steht.  6  kenn- 
zeichnet  einen  Schaltnocken  und  3  zeigt  den  lös- 
baren  Deckel  mit  einem  Zentrierflansch  (35). 

Die  Fig.  3  zeigt  desweiteren  den  im  Gehäuse  1 
gelagerten  Schalthebel  12  der  vom  Schaltnocken  6 
beaufschlagt  wird.  5  bezeichnet  dort  die  auf  der 
Vorderseite  20  der  Zeitscheibe  2  angeordneten 
Zeitskalen.  Außerdem  ist  aus  dieser  Figur  ein  Rast- 
finger  14  auf  der  Rückseite  des  Deckels  3  ersicht- 
lich,  der  durch  einen  Durchbruch  13  in  der  Gehäu- 
sevorderseite  10  hindurchgreift  und  den  Deckels  3 
auf  dem  Gehäuse  1  lösbar  befestigt,  der  manuell 
oder  mit  einem  geeigneten  Werkzeug  abgenom- 
men  werden  kann. 

Aus  der  Fig.  4  ist  eine  auswechselbare  Zeit- 
scheibe  2  ersichtlich,  welche  am  Umfang  mit  meh- 
reren  feinstufig  verstellbaren  Schaltnocken  6  verse- 
hen  ist,  die  dort  einzeln,  auf  Schiebern  17  angeord- 
net  sind,  die  in  Umfangsrichtung  der  Zeitscheibe  2 
verlaufend,  auf  dieser  verstellbar  gelagert  sind.  18 
bezeichnet  dort  entsprechende  Zeiteinstellskalen, 
die  den  Schiebern  17  benachbart,  auf  der  Zeit- 
scheibe  2  vorgesehen  sind.  3  zeigt  den  Deckel  zur 
lösbaren  Befestigung  der  Zeitscheibe  2  auf  dem 
Gehäuse  1.  29  kennzeichnet  einen  einseitig  am 
Schieber  17  angeordneten  Betätigungsknopf,  der 
durch  einen  koaxial  verlaufenden  Stellschlitz  30  der 
Zeitscheibe  2  greift  und  der  mit  einer  kerbförmigen 
Einstellmarke  31  versehen  ist. 

Es  liegt  im  Rahmen  der  Erfindung,  daß  auf  der 
Zeitscheibe  2  erforderlichenfalls  beliebig  viele 
Schieber  17  mit  einem  Schaltnocken  6  angeordnet 
sind.  Auch  ist  es  bei  einer  solchen  Zeitscheibe  2 
mit  einem  oder  mehreren  Schiebern  17  mit  Schalt- 
nocken  6  vorgesehen,  daß  schaltprogrammkonform 
auch  nicht  einstellbare,  festprogrammierte  Schalt- 
nocken  6  unmittelbar  auf  der  Zeitscheibe  2  ange- 
ordnet  sind. 

Wie  die  Fig.  4  desweiteren  zeigt,  ist  es  vorge- 
sehen,  daß  am  Deckel  3,  an  dessen  Umfang,  in 
gleichen  Abständen  zueinander  verteilt,  Rastklinken 
32  einstückig  angeordnet  sind,  zur  axialen,  lösba- 
ren  Begrenzung  der  abnehmbaren  Zeitscheibe  2. 
In  diesem  Falle  ist  es  nicht  mehr  notwendig,  wie 
zuvor  beschrieben,  den  Deckel  3  zum  Wechseln 
der  Zeitscheibe  2  vom  Gehäuse  1  abzunehmen.  Im 
Bereich  des  Innenlagerbundes  22  der  Zeitscheibe 
2  ist  ein  koaxialer  Rastring  33  für  den  Eingriff  der 
Rastnasen  34  der  Rastklinken  32  vorgesehen. 

Aus  der  Fig.  5  ist  die  Unterseite  der  Zeitschei- 
be  2  ersichtlich.  22  bezeichnet  dort  den  koaxialen 
Innenlagerbund  und  16  den  Zahnkranz.  17  zeigt 
den  Schieber  mit  einem  Schaltnocken  6.  Der 

5  Schieber  17  ist  im  Vorderteil  19  gelagert  und  wird 
dort  mittels  der  koaxialen  Scheibe  25  am  Teil  21 
axial  begrenzt.  26  bedeutet  eine  koaxial  verlaufen- 
de  Rastverzahnung,  die  an  einem  ringförmigen 
Flansch  am  Vorderteil  19,  angeordnet  ist,  für  den 

io  rastenden  Eingriff  eines,  mit  einer  Rastnase  27 
versehenen  einseitigen  Federarms  28  am  Schieber 
17. 

In  der  Fig.  6  bedeutet  2  die  Zeitscheibe  beste- 
hend  aus  dem  Vorderteil  19  und  dem  rückseitigen 

15  Teil  21.  17  kennzeichnet  den  Schieber  mit  einem 
Schaltnocken  6,  der  im  Vorderteil  19  kreisförmig 
verstellbar  geführt  und  von  der  Scheibe  25  am  Teil 
21  axial  begrenzt  wird.  29  ist  der  am  Schieber  17 
einseitig  angeordnete  Betätigungsknopf,  der  durch 

20  den  Stellschlitz  30  auf  der  Zeitscheibe  2  zur  Vor- 
derseite  20  greift.  16  bezeichnet  den  Zahnkranz 
und  22  den  Innenlagerbund,  die  beide  am  Teil  21 
angeordnet  sind.  Sowohl  das  Vorderteil  19,  als 
auch  das  dazu  passende  rückseitige  Teil  21,  sind 

25  aus  einem  Kunststoff  hergestellt.  5  und  18  bezeich- 
nen  Zeit-,  bzw.  Zeiteinstellskalen  auf  der  Vordersei- 
te  20. 

Patentansprüche 
30 

1.  Elektromechanische  Zeitschaltuhr  mit  einer 
zeithaltend  elektromotorisch  angetriebenen, 
auswechselbaren  Zeitscheibe,  an  deren  Um- 
fang  programmierbare  und/oder  nichtprogram- 

35  mierbare  Schaltnocken  angeordnet  sind,  die 
schaltprogrammkonform  eine  stationär  ange- 
ordnete  elektrische  Schaltkontakteinrichtung 
beaufschlagen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  ringförmig  ausgebildete  Zeitscheibe 

40  (2)  einseitig  axial  von  einem  koaxial  dazu  an- 
geordneten,  lösbaren,  rastend  befestigten  Dek- 
kel  (3)  auf  dem  Gehäuse  (1)  der  Zeitschaltuhr 
begrenzt  ist. 

45  2.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Dekkel  (3)  flächenför- 
mig,  oder  ringförmig  ausgebildet,  einseitig  koa- 
xial  mit  einem  Zentrierflansch  (35)  versehen 
ist,  und  daß  am  Zentrierflansch  (35)  koaxial 

50  verlaufende,  einseitige  Rastfinger  (14)  vorgese- 
hen  sind,  die  über  die  Stirnseite  des  Zentrier- 
flansches  (35)  im  gleichen  Abstand  zueinander 
verteilt  angeordnet  sind. 

55  3.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Deckel  (3),  insbeson- 
dere  im  Bereich  des  Zentrierflansches  (35),  mit 
einer  nutenförmigen  Verdrehungssicherung 

3 
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versehen  ist,  welche  mit  einem  Fixiersteg  am 
inneren  Umfangsmantel  des  Gehäuseflansches 
(9)  in  axialem  Eingriff  steht,  und  daß  auf  der 
Vorderseite  des  Deckels  (3),  den  Zeitskalen  (5) 
auf  der  Zeitscheibe  (2)  benachbart,  eine  Zeit-  5 
bezugsmarke  (4)  angeordnet  ist. 

4.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  der  Zeitscheibe  (2) 
ein  oder  mehrere  Schaltnocken  (6)  angeordnet  10 
sind,  die  über  einen  bestimmten  Umfangswin- 
kel  auf  der  Zeitscheibe  (2)  zum  Zwecke  der 
Zeitprogrammierung,  feinstufig  einstellbar  sind. 

5.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge-  75 
kennzeichnet,  daß  der  Schaltnocken  (6)  ein- 
stückig  mit  einem  Schieber  (17)  versehen  ist, 
der  auf  der  Zeitscheibe  (2)  im  Bereich  des 
dortigen  Umfangs  rastend  verstellbar  gelagert 
ist.  20 

6.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  4  und  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Schieber  (17)  einsei- 
tig  ein  Betätigungsknopf  (29)  vorgesehen  ist, 
der  durch  einen  Stellschlitz  (30)  auf  die  Vor-  25 
derseite  (20)  der  Zeitscheibe  (2)  hindurchgreift, 
sodaß  von  dort  der  Schieber  (17)  und  damit 
der  Schaltnocken  (6)  gegenüber  einer  Zeitein- 
stellskala  (18)  einstellbar  ist. 

30 
7.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  4  bis  6,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Schieber  (17)  einstük- 
kig  und  einseitig  mit  einem,  mit  einer  Rastnase 
(27)  versehenen,  Federarm  (28)  ausgestattet 
ist,  der  zur  rastenden  Einstellung  mit  einer  35 
koaxialen  Rastverzahnung  (26)  an  der  Zeit- 
scheibe  (2)  in  Eingriff  steht. 

8.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zeitscheibe  (2)  aus  40 
einem  Vorderteil  (19)  und  einem  dazu  koaxia- 
len  rückseitigen  Teil  (21)  gebildet  ist,  und  daß 
das  Teil  (21)  teilweise  formschlüssig  im  Vor- 
derteil  (19)  nichtlösbar  befestigt  ist. 

45 
9.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  4  bis  8,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Schieber  (17)  auf  der 
Zeitscheibe  (2)  im  Vorderteil  (19)  gelagert,  fi- 
xiert  und  vom  rückseitigen  Teil  (21)  axial  be- 
grenzt  sind.  50 

10.  Zeitschaltuhr  nach  Anspruch  1  bis  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Deckel  (3),  an  dessen 
Umfang,  in  gleichen  Abständen  zueinander 
verteilt,  Rastklinken  (32)  zur  einseitigen,  axia-  55 
len  Begrenzung  der  Zeitscheibe  (2),  einstückig 
angeordnet  sind. 

4 
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